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Berufliche Frauenförderung ist heutzutage ein beliebtes Thema. Ein anregendes
Konversationsthema — ist frau versucht zu sagen. Viele Worte, kaum Taten. Auch
die Gewerkschaften haben die Thematik aufgegriffen, besser gesagt die
Gewerkschaftsfrauen. Der SGB-Frauenkongress vom März 1989 steht unter dem Titel
«Positive Aktionen für Frauen» und soll sich der gewerkschaftlichen Frauenförderung

widmen. Den Bedingungen einer gewerkschaftlichen Politik von den Frauen
aus geht der folgende Artikel nach. Die Autorinnen Ruth Gurny und Edith Zum-
bühl fragen nach den spezifischen Organisationsmerkmalen von Gewerkschaften
und deren Auswirkungen auf die Erfassung und Durchsetzung von Frauenanliegen.
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Der Titel lehnt sich an an den

Artikel von Elisabeth Beck-Gernsheim

und Ilona Ostner, Frauen

verändern — Berufe nicht?
(Soziale Welt, 3. 1987). Die Ausführungen

unseres Artikels reihen

sich ein in Überlegungen, wie sie

seit 20 Jahren in der Neuen

Frauenbewegung geführt werden und

in zahlreichen Publikationen zum

Ausdruck kommen.

Ruth Gurny
Mutter von zwei Buben, politisiert für Frauenthemen über die Gewerkschaftsarbeit als Frauensekretärin

im VPOD 1984 bis 1987, heutige Lohnarbeit als Dozentin an der Schule für Soziale Arbeit in
Zürich.

Edith Zumbühl
frauenbewegt, Familienarbeiterin und Teilzeitgewerkschaftssekretärin, arbeitet unbezahlt und
bezahlt im und für den VPOD.
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